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110 GaEsEuRIae Quaedam Theologicae fratribus de Glero
Propositae Et huéleatae Presbytero Justinopolitano Joanne
de 0— V 0 u 95 60 Justinopoli 1888. Typis 0003
Et Priora. Bg 14, 177

Der Verfaſſer hat ſich eretts vüther Ur mehrere gelehrt riften
der theologiſchen ntt Erfolg vorgeſtellt. Die vorliegenden „TheologiſchenFragen“ ſind, wie das Vorwort andeutet, eine Ueberarbeitung un Be
ründung der Schrift desſelben Gelehrten, die den Titel führt: La Chiesa,14 8SUA dottrina 14 S8U. Storla. Leider fönnen btr Uuns nicht auf eine
Kritik, vielleicht Beſtreitung einzelner untergeordneter Punkte einlaſſen Des
engbemeſſenen Raumes müſſen wir Uuns auf die Angabe der Thematebeſchränken

uo 8S6nSu acceipienda Sit thesis: Anima humana E8t natura Im-
mortalis. 2 De effectu Caracteris M baptismo. . De materia et forma
sacramenti C(COnfirmationis. De ministro Sacramenti in matrimonio. 5 De
Oratione mentali. uaenam Certitudo requiritur 0 lieite jurandum. De
UIII imaginum (U De mutuo. De Graecorum Schismatis Causis.

Wir können die Schri ihres ſelbſtändigen *  E ſowohl als der
maßvollen Reſignation wegen nur beſtens empfehlen.

München. Univerſitäts⸗Profeſſor Di. Bach
120 Der Weihnachtſeſtkreis des katholiſchen Kirchen⸗ahres in ſeiner Bedeutung für das chriſtliche Leben.

Praktiſche Materialienſammlung für Kanzelredner, geiſtliche Leſung fürLaien. Nach dem Brevier und den Meſsformularien dargeſtellt von
Dr Joſ Dippel Regensburg, Manz, 1889, 600 Seiten. Preis
M 6.60 3.96

Wie der natürliche Menſch da Naturjahr nicht bloß änperlich Mn ſich vor.
übergehen 0 ſondern mannigfach von ihm 9 m ihm CI und lebt, ˙ſoll eS der Chriſt, vor allem der Prieſter mit den kirchlichen Zeiten und Tagenhalten, deren Bedeutung M beſten IM Miſſale und Brevier ausgeſprochen ird
Allerdings bringt der Prieſter in einem längeren Prieſterleben jedenfalls tauſende
von Stunden V der Beſchäftigung mit dieſen Büchern 3u Aber wie?

Wie dies geſchehen ſolle, dazu gibt das vorliegende Buch In vor⸗
trefflicher Weiſe Anleitung und Aufſchluſs Das auf ünf Au einzelnkäufliche) Bände berechnete er ird das Kirchenjahr umfaſſen. Der
überſetzte Brevier⸗ und Miſſaletext wird achlich und Correc tn angemeſſenerForm erläutert, woraus ſich ret  1  E, für das chriſtliche ehen fruchtbareErwägungen Und Betrachtungen rgeben Der vorliegende QAN ird der
Ankündigung des Titels vollkommen gerecht und hiemit E  en empfohlen.Brixen. Profeſſor ranz lLe.
1895 Handbuch der Paſtoralmediein mit beſonderer Berück  —  —

ſichtigung der gieine. Von Dr Auguſt Stöhr, Privatdocent In
ürzburg. Dritte Auflage. Freiburg Herder. 1887 Gr 8

VIII und 477 Preis 6.— 3.60
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Die Kenntnis der Geſundheitslehre iſt für jedermann, der das höchſte
irdiſche Gut ſich erhalten und den Körper vor Schädlichkeiten bewahren
will, von hohem Intereſſe und roßem Nutzen. Insbeſondere gilt dies für
den Seelſorger, deſſen eigenthümlichen, Urch Predigtamt und Beichtſtuhl
und Krankenbeſuch bedingten Geſundheitsgefahren pecielle hygieiniſche Maß
regeln nothwendig machen. Kein Wunder aher, daſs Geiſtliche eine für
ihren an berechnete Geſundheitslehre oder ſogenannte Paſtoralmediein
viel berathen und neue Erſcheinungen auf dieſem Gebiete der Literatur

ehen
Die hier vorgeführte Stöhr'ſche Paſtoralmedicin iſt bereits ritten⸗

male ſchon vor Zeit aufgelegt worden, und entſtand aus den
Vorträgen, welche der gelehrte Verfaſſer die Theologen der Würzburger
Univerſität und zahlreiche andere ertker vor Jahren gehalten hat

In der allgemein Hygieine werden namentlich die Wohnung und
was damit zuſammenhängt, dann die Kleidung, die äußere Leibespflege, ferner
alle gewöhnlichen der üblichen Nahrungs und Genuſsmittel beſprochen und be
Urtheilt. Die ſpecielle Hygieine Uhr den Leſer in die Kirche und Ule, ins
Krankenhaus und Gefängnis, ins Seminar und Kloſter, zur Volksmiſſion. In
der Pathologie, dem IV Abſchnitte des erkes, finden hauptſächlit die ärztlichen
Widerſacher des Cölibates ihre Abfertigung. Vom folgenden Abſchnitte Dtr.
der Seelſorger un ſeinem wechſelvollen erkehre nit den Kranken, n ſeinem Zu⸗
ſammenleben mit em Arzte, m ſeinem Verhalten gegenüber dem medieiniſchen
Aberglauben geſchildert. Sodann werden die Geiſteskrankheiten n ihren Urſachen,
Folgen und Formen vorgeführt und der influſs der Aſceſe mit ihrer Mannig⸗
faltigkeit auf das Lehen des Individiums, zuma die phyſiologiſche Bedeutung
und Wichtigkeit des Faſtens erörtert. Zum Schluſſe ſind der Hand vieler dubia
aus dem großen Moralwerke des Alfons ärztliche Bemerkungen nach dem Stande
der heutigen Wiſſenſchaft beigefügt; ſie ienen, raſch die nöthige ärztliche Aufklärung
über heikle Gegenſtände der katholiſchen Moral 3u gewinnen.

Di  I gelehrte Verfaſſer iſt Urch und durch Praktiker, eſſelt durch die
friſche, leider mit Fremdwörtern vielvermiſchte Sprache und durch die Menge
eingeſtreuter hiſtoriſcher Reminiſcenzen ſowie der Selbſterfahrung entnommenen
Beiſpiele, begeiſtert Ure die von ahrha riſtlichem Geiſte getragenen
Erörterungen, zerſtreut mühelos mancherlei mediciniſche Vorurtheile, iſt ſich
aber als tiefgläubiger Arzt wohl bewuſst, tn der Löſung von Moralfällen
als Sachverſtändiger und nicht als Richter das Wort zu haben. Letzteres
enthebt aher auch der Aufgabe, in etliche immerhin controverſe An⸗
ſichten näher einzugehen; aber das Seite 461 behauptete kategoriſche 110•1I

licet der Moraliſten exiſtiert nicht Das E hat übrigens hleibenden Wert,
und iſt Prieſtern wie Aerzten ehr 3u empfehlen. Es hildet un der beſt
bekannten Herder'ſchen „Theologiſchen Bibliothek“ die fünfte Abtheilung der
zweiten Serie.

Linz Profeſſor Olf Schmuckenſchläger.
14 Das Officium Defunctorum homileti  en Vorträgen,

Tklärt von Ludwig Fritz, aus dem Tden der beſchuhten Karmeliten.
Regensburg, 1888, Verlagsanſtalt. ande VIII, 453 1 378
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